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Neueſte Ereigniſſe
Ein oſtpreußiſches Blatt meldet daß Graf Schlieffen der Chef des
Generalſtabes der Armee demnächſt zurücktreten werde

Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten treten am heutigen Sonnabend
zur zweiten Leſung der Reichsfinanzreform in Berlin zuſammen

Jm neuen badiſchen Landtag wird das Zentrum die relativ ſtärkſte
Partei doch ohne die liberale Mehrheit zu erſchüttern

Der Papſt erklärte die ernſten Vorgänge die in Frankreich die höch
ſten Intereſſen der Religion bedrohten ſeien Gegenſtand ſeiner unab
läſſigen Sorge

Die internationale Seerechtskonferenz in Brüſſel einigte ſich über die
Beſtimmungen bei Zuſammenſtößen und Hilfeleiſtungen auf See

Das engliſche Thronfolgerpaar hat ſeine Reiſe nach Jndien ange
treten

Die Stadt Jekaterinodar im Kaukaſus iſt wiederum der Schauplatz
ſchwerer Ruheſtörungen geworden

Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Oktober

Im Laufe der zu Ende gehenden Woche wurde von der Preſſe mehr
fach der bevorſtehende Wechſel in der Leitung von drel preihtſchen bereits in titzat Jet ciitſtzieden
Miniſterien angekündigt Verwirklicht hat ſich bisher nur ein Fall die
vom Handelsminiſter Möller nachgeſuchte Entlaſſung iſt genehmigt worden

Zu ſeinem Nachfolger ward der bieherige Ohberpräſident der Provinz Weſt

preußen Delbrück ernannt Sicher freilich ſcheint auch zu ſein daß der
Juſtizminiſter Schönſtedt in Anbetracht ſeines hohen Alters bald ſeine
Stellung aufgibt Weiter hieß es daß der Landwirtſchaſtsminiſter von
Podbielski von ſeinem Amte zurücktreten werde Politiſch am bemerkens
werteſten wäre ja der Rücknitt des Letztgenannten der verantwortlich
gemacht wird für die Nichtergreifung von Maßregeln gegen die Fleiſch
teuerung unter welcher das ganze deurſche Volt mit Ausnahme des
wirklich Wohlhabenden ſchwer leidet Was an der Teuerung ſchuld iſt
kommt nicht in Beiracht man will eben billigeres Fleiſch und man wird
damit vertröſtet daß es nach dem 1 März noch teurer werden wird
Die Oberbürgermeiſter die der Deutſche Städtetag zu einer Audienz
beim Reichskanzler abgeordnet hat haben auf dieſe verzichtet nachdem der
Reichskanzler hatte durchblicken laſſen daß er eben nur die Audienz be
willigen in der Fleiſchfrage hingegen nichts tun könne Wenn freilich
Herr v Podbielsti geht dann hat auch die Fleiſchnot ein Ende da für
dieſen doch nur ein Nachfolger geſucht wird der eben der Not ein Ende
machen will

Wer auch von den Miniſtern noch gehen mag ihn wird niemand ſo
beneiden wie der Schatziekretär v Stengel der durch eine Reichs
finanzreſorm das verwirte Finanzweſen in Ordnung bringen ſoll und

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau Fairweather fuhr fort Die arme Frau die ohnehin

ſeit der Geburt der beiden Kinder kränkelte überlebte den
Verluſt micht lange und als Herr und Frau Davenant in
Florenz ankamen fanden ſie ſtatt eines Grabes zwei Die
beiden Kinder kamen nebſt ihrer Wärterin Anmnga mit herüber
und ſind ſeitdem hier Es ſind ein paar herzige Engel das
muß ich ſagen aber wenn man ſie ſieht ſollte man ſie kaum
für Zwillinge halten Florence gleicht ihrer Mama auf ein
Haar ſchwarze Locken Augen die einen ordentlich anfunkeln
und wild wie ein Eichkätzchen während Enid ſtill blond und
zart iſt gerade wie der junge Herr Rupert ihr Papa als
er ſo alt war wie ſie jetzt Die armen Kleinen Es iſt doch
traurig ſo früh ſchon verwaiſt zu ſein

Ellt nickte ſchweigend
Heute abend werden Sie die Kinder wohl nicht mehr

ſehen können ſuhr Frau Fairweather fort denn Aning hat
ſie mit in den Park genommen

Frau Davenant werde ich mich aber doch heute noch vor
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will aber bald dieſe bald jene Steuer nicht wählen joll bald das Budget
recht des Reichstags bald die Rechte der bundesſtaatlichen Regierungen
bald ihre Steuerobjekte ſchonen kurz die Quadratur des Zirkels finden oder

den Pelz waſchen ſoll ohne ihn naß zu machen
Aber mehr als über die partielle Miniſterkriſe in Preußen als über

die Reichsfinanzreform ereiferte man ſich in der ablaufenden Woche noch
immer über die im Grunde bereits abgetanen Enthüllungen des

Matin und über die angebliche Bereitſchaft Englands Frankreich in
einem Kriege gegen Deutſchland mit Flotte und Landheer beizuſtehen Je

weiter die Perſonen von den diplomatiſchen und militäriſchen Sachverſtändigen
entfernt ſind deſto mehr regten ſie ſich darüber auf Unſer Generalſtab
dagegen weiß ſehr gut daß die Landung von 100000 Engländern in
SchleswigHolſtein aus mehr als einem triftigen Grunde der triſtigſte
iſt daß die 100000 engliſchen Soldaten gar nicht vorhanden ſind ein
Hirngeſpinſt iſt und unſer Reichsamt des Auswärtigen weiß ſehr gut daß
jede Regierung ein Recht hat diplomatiſche Abmachungen zu treffen von
denen man Notiz nimmt oder nicht Die deutſche Regierung hält es ſür
angebracht von den auch nicht entfernt beglaubigten angeblichen engliſchen
Verſprechungen deren Deicaſſé ſich rühmte deine Notiz zu nehmen ſintemalen

die franzöſiſche Regierung verſtändig genug war lieber Delcaſſé aufzugeben
als die angeblichen Veriprechungen Englands anzunehmen

Jn Ungarn hat der zurückgetreiene dann wieder in ſein Amt ein
geſetzte Miniſterpräſident Baron Fejervarhy die Regierungsgeſchäfte von
neuem übernommen Es wird ſich jetzt zeigen ob er nun wirklich ernſt
haft den Kampf mit dem radikalen Magyarentum aufnehmen kann Jn
Schweden und Norwegen iſt die Unmonslöſung nunmehr definitiv
vollzogen Für Norwegen bleibt noch die Thronfrage zu erledigen
denn mit der Republik iſt es nichts Es gilt als ſicher daß kem
ſchwediſcher Prinz die Krone annehmen und daß vielmehr Prinz Kart
von Dänemark den Thron beſteigen wird Wahrſcheinlich wird di

Frieden mit Japan und auch im Jnuern ſt eine nis mäßige Ruht
eingetreten die aber die Ruhe vor dem Stupmne ſein würde wenn die
Hoffnungen die man auf die zu wählende Duma ſetzt ſich nicht erſüllen
ſollten Der plößliche Tod des Fürſten Trubeyidi des Rektors der
Moskauer Uniderſität und eines der edeiſten Vorkämpfer der Uberalen
Bewegung iſt geeignet die Hoffnungen etwas herabzuſetzen Zwax Herr
Witte gebärdet ſich ſehr liberal und er ſcheint doch beſtimmt zu ſein die
Leitung der Geſchicke Rußlands in die Hand zu bekommen Aber vor
läufig hat er ſie noch nicht und man weiß bei ihm nicht recht wieviel er
von dem was er jetzt ſagt in Taten wird umſetzen wollen und können
und wieviel er nur für das anzupumpende Austand ſagt

Die Heimkehr des japaniſchen Friedens Unterhändlers
Komura nach Tokio vollzog ſich zwiſchen einem Militär Spalier das
aufgeboten war um Demonſtrationen der Bevöllerung der der von Komura
abgeſchloſſene Friedensvertrag mit Rußland viel zu mild iſt gegen den
verdienſtvollen Staatsmann zu verhüten Der Mitado hat ſogar in einem
eigenen Manifeſt ſeine Untertanen vor Selbſtüberhebung infolge dieſes ſieg
reichen Krieges gewarnt und man kann nur wünſchen daß dieſe Mahnung
beherzigt wird Es könnten ſich doch ſonſt bald wieder unerwünſchte Ver
drießlichkeiten in Oſtaſien ergeben zumal auch Privatbriefe von Europäern
melden wie ſehr ſich die Oſtaſtaten heute gegenüber den Weißen gehoben
fühlen Die japaniſchen und chineſichen Kaufleute arbeiten ſchon ganz ofſen
kundig darauf hin den europäiſchen Konkürrenten zu verdräugen Be
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gegen ſie eingenommen waren überlegte ſte ſo würde es
ſchwer fallen em ſolches Vorurteil zu beſiegen

Faſſen Sie die Sache nicht zu ernſt auf liebes Fräulein
tröſtete Frau Farrweather lächelnd Anma iſt trotz ihrer
Grillen ein gutes Geſchöpf mit ein wenig Freundlichkeit und
Takt werden Sie bei ihr leicht über alle Schwierigkeiten hin
wegkommen Aber mit meiner Erzählung bin ich noch nicht
zu Ende Rupert der Papa von Florence und Entd war
alſo der älteſte Sohn Auf ihn folgte eine Tochter Fräulein
Beatrice ſie iſt jetzt in Londoir bei threr Tante Lady Redgrave
und wird bis zum Ende der Saiſon dort bleiben Dann iſt
noch ein Sohn da der die meiſte Zeit auf dem Feſtland herum
kreiſt augenblicklich weilt er mit einem Freunde in Afrika wö
ſie Löwen ſchießen wie er ſchreiht Ob oder vielmehr wann
er wiederkommt das wird er ſelbſt wohl nicht genau wiſſen
das Laudleben ſagt ihm wenig zu wie es ſcheint O da bringt
man Jhre Sachen glaube ich

Die Tür wurde geöffnet ein paar Diener ſchleppten das
Gepäck herein und nachdem die Haushälterin Ellt auf die
Schränke aufmerkſam gemacht hattr ließ ſie das junge Mädchen
allein

Nachdenklich blieb dieſe noch einen Augenblick ſitzen Es
ſtellen können fragte Elli mit leichtem Herzklopfen bei dem iſt beſſer daß ich mit dem Aus und Einräumen bis nachher
Gedanken an die Unterredung mit der Dame des Hauſes
b Jch denke ja meinte die Hefragte ſie äuße te wemgſtens
ſie Abſicht Sie noch vor dem Eſſen die Familie ſpeiſt
nimer um halb acht rufen zuſtaſſen Vielleicht treffen Siehre beiden Zöglinge bei ihr ſonſt wird Anma i Senen

orgen bringen Sie Anna meine ich iſt übrigens
von ihrer Ankunft nicht ſehr erbaut ſie liebt die Kinder leiden
chaftlich und kann den Gedanken nicht ertragen daß ſie deren
uneigung mit Jhnen teilen ſoll Jch ſage Jhnen das dannit

Sie nicht verwundert ſind wenn Sie von ihr nut einem finſteren

Geſicht empfangen werden S

b

warte und inzwiſchen ein wenig Toilette mache für den Fall
daß Frau Davenant micht holen läßt dachte ſie und begab ſich
in ihr Schlajzimmer wo ſie raſch Geſicht und Hände in kaltes
Waſſer tauchte und den Reiſeſtaub von ihren Kleidern entfernte
Kaum war ſie damit fertig als eine Dienerin erſchien Frau
Davenant wünſcht Sie zu ſehen Fräulein

Durch verſchiedene Gänge und Zimmer folgte Elli der
Führerin eudlich wurde ein ſchwerer dunkelblauer Türvorhaug
zurückgeſrhlagen ſie ſtand in Wohnzunmer der Dame des Hauſes

Frau Dapenant eine etwa gjünfundfünfzigjährige gut könſer
Elli ſeufzte Wenn die beiden Kinder durch die Wartern a Dame mit rötlich blondem Haar und einer auffallend

friſchen Geſichisfarbe hatte ihre Abendtoilette bereits beendet

zeichnend iſt es aber doch daß der ruſſiſche Friedensun erhändler Witte
bei ſeiner Heimlehr in Petersburg außerordentlich geſeiert wurde während
Komura der Vertreter des ſiegreichen Japan zu Hauſe durch Soldaten
beſchützt werden mußte Daraus ergibt ſich viel Stoff zum Nachdenken
über Zukunftsausſichten

Politiſche AUeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 21 Oktober Hofnachrichten Aus dem Neuen Palais
bei Potsdam wird gemeldet Zur vorgeſtrigen Frühſtückstafel beim Kaiſfer
paare waren Admnal von Tirpitz Fregatten Kapitän Hintze Marine
Attaché in Perersburg und Geh Regierungsrat Profeſſor Busley geladen
Nachmittags begab der Kaiſer ſich im Automobil nach Berlin beſichtigte
im Dom das Modell der Kanzel die Denkmalskirche und die Gruft und
empfing den Bildhauer Walter Schott Geſtern morgen machte das
Kaiſerpaar einen Spaziergang Später nahm der Kaiſer an einer Parforce
Jagd bei Döberitz teil

Zum Kaiſerbeſuch in Dresden bewilligten die dortigen Stadt
verordneten ein vom Rate ausgeworfenes Berechnungsgeld bis zum Be
trage von 30000 Mk Der Kaiſer wird in den ſogenannten Genueſer
Zimmern in der 2 Etage des Reſidenzſchloſſes nach der Schloßſtraße
gelegen Wohnung nehmen Dieſe Zimmer haben ihren Namen
nach der Herzogin von Genuaga der einzigen noch lebenden direkten
Nachkommin weiland König Johanns die dort wiederholt bei ihren Beſuchen
in Dresden gewohnt hat

Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten treffen zu der
vorausſichtlich am heutigen Sonnabend beginnenden zweiten Leſung der
Reichsfinanz Reform und der Steuer Entwürfe in den Ausſchüſſen
des Bundesrates in Berlin wieder ein Es wird beſtätigt daß in der
erſten Leſung entgegen den Entwürfen des Reichsſchatzamtes bei der Reichs
Exbſchaftsſteuer auch die Beſteuerung der Deſzendenten Eltern und Kinder
von den Bundesrats Audsſchüſſen beſchloſſen worden iſt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt zu den
von einer Zeitungskorreſpon verbreiteien Unrichtigen Angaben überden Gen es gen en des Boilchafters Freihe

Svon Sternburg halbamilich Erſeulicherweiſe wirdaß in dem Befinden des Herrn Sohſchaſters nichts vorliegt was Aus

ſideuungen dieſer Art entſchuldtgen könnte Sie erſcheinen kaum minder
taltlos als die gegen einen fremden Souverän gerichteten unerhörten
Angifffe derfelben Zeitungskorteppondenz Was dieſen letzteren Angriff
gegen König Eduard anlangt ſo hat er in allen böhtiſchen Kreiſen
höchſt unangenehm berührt Man hat ſich wie der Reichsbote mitteilt
zwar bemüht der engliſchen Botſchaft in Berlin klarzumachen daß ſolche
Artikel einer Zentungskorreipondenz nicht den mindeſten Rückſchluß auf die
deutſche öffentliche Meinung zulaſſen aber man verhehlt ſich durchaus
nicht daß in England wieder verbreitet werden wird die deutſche Preſſe
ſchmähe das engliſche Königshaus die öffentliche Meinung haſſe den König
Eduard VII

Ein oſtpreußiſches Blat nimmt die Meldung wieder auf
daß Graf Schlieffen der Chef des Generalſtabes der Armee demnächſt
beſtimmt von ſeinem Poſten zurücktreten werde Jn dem Rücktrittsgeſuch
deſien Annahme durch den Kaiſer diesmal beſtimmt zu erwarten ſei werde
beſonders darauf hingewieſen daß der bekannte Unfall dem Grafen den
Dienſt zu Pferde nicht wieder geſtatte Man glaubt daß die Rede des
Generals bei der Enthüllung des Moltkedenkmals die letzte größere
Dienſtobliegenhett ſein werde

Graf Goetzen, der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika meldet
Ein Detachement Marme Infanterie iſt in Muanſa eingetroffen Eine
aupſtändiſche Bewegung von Wanyamweſi wird von Jtungu zwiſchen
Kilimatinde und Tabora gemeldet Es iſt beabſichtigt die am 21 d Mis
in Dar es Salam aus Maſſaua eintreffenden Sudaneſen baldigſt nach
dem neuen Auſſtandsherd in Marſch zu ſetzen

Vom Kriegsgericht in Windhoek zu ſchweren Strafen
verurteilt wurden fünf Reiter der deutſch ſüdafrikaniſchen Schutztruppe

ihr und ſaß in einem violetten mit breiten Spitzen reich gezierten
Sammetkleide am Fenſter den Kopf leicht auf die wetße
diamantengeſchmückte Hand geſtützt Bei Ellis Eintritt richtete
ſie ſich langſam auf und ihr Lorgnon bedächtig an die Augen
bringend muſterte ſie ſtumm das errötende Mädchen

Hm noch ſehr jung murmelte ſie halblaut Treten
Sie geſälligſt näher Fräulein damit ich Sie ordentlich betrachten
kann

Es ſchien der armen Elli daß ſie bis jetzt noch nichts
anderes getan habe

Wie alt ſind Sie Lady Redgrave ſchrieb mir freilich
Sie ſeien noch jung aber ich habe Sie mir doch bedeutend
älter und geſetzter vorgeſtellt

Jch werde in eimgen Monaten achtzehn Jahre alt Madame
entgegnete Ellt zögernd

Nun da Jhre Zöglinge noch klein ſind ſo wird Jhre
Jugend am Ende keine nachteiligen Folgen haben Bitte
ſetzen Sie ſich Eine nachläſſige Handbewegung wies Elli
einen Stuhl an Den Sakärpunkt hat Ladi Redgrave mit
Jhnen abgemacht denke ich

Elli verbeugte ſich ſchweigend
Gut wir haben alſo nur noch die Pflichten zu beſprechen

welche Sie auf ſich nehmen Dieſe ſind nicht ſchwer und
werden Jhnen viel freie Zeit übrig laſſen Dagegen erwarte
ich daß Sie ſich während der feſtgeſetzten Stunden gang den
Jhnen anvertrauten Kindern widmien
Ellt verſicherte ihr möglichſtes tun zu wollen

Nun die Einzelheiten fuhr Frau Davenant ſort ein
neben ihr liegendes beſchriebenes Papier zu Rate ziehend

Die beiden Kinder Zwillinge ſind erſt fünf Jahre alte von
eigentlichem Unterricht kann alſo kaum die Rede ſein Jtallemſch
verſtanden ſie natürlich als ſie im vorigen Jahre von Flore
wo ſie geboren ſind hier einträfen Jhre von dort mitgebrachte
Wärterin bei welcher ſie bis jetzt den größten Teil des Tages
zubrachten hat natürlich dafür geſorgt daß ſie dieſe Sprache
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die zur Abbüßung der Strafen an Bord des Dampfers Hans Woermann
in Hamburg eingetroffen ſind Der eine der Verurteilten iſt 24 Jahre
alt und ſtand vor ſeinem Eintritt in die Schutztruppe in Hannover in
Garniſon Er verließ im Aurſtandsgebiet einen ihm übergebenen Vieh
poſten und wurde für dieſes Vergehen mit I Jahren Gefängnis be
ſtraft Der zweite iſt 22 Jahre alt und ſtand ſrüher bei den Grenadieren
in Poſen er wurde wegen fahrläſſiger Törung durch ſeine Dienſtwaffe
ebenfalls mit I Jahren Gefängnis beſtraft Wegen einer ähnlichen
Affäre wurde ein 25 jähriger Ulan aus Saarburg zu einer etwa ebenſo
hohen Strafe verurteilt Der vierte ein 21fähriger Reuer der ſrüher in
Mainz in Garniſon ſtand machte ſich des Mißdrauchs der Dienſtwaffe
verbunden mit Tötung eines Menſchen ſchuldig welche Ausſchreitung das
Kriegsgericht mit 11 Jahren Gefängnis ahndete Der fünfte Reiter
ein 22 Jahre alter Soldat aus der Garntſon Thorn wurde weil er einen
Oberſten belogen und ſich weiter des Ungehorſams und der BVeleidigung
gegen Vorgeſetzte ſchuldig gemacht hatte zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt

Die Zahl der Gerichtsreferendare in Preußen iſt ſeit
1893 um mehr als das Doppelte geſtiegen Jhre Zahl beträgt nach
einer un Juſtizminiſteriatblatte erſchenenen Statiſtik 6524 gegen 3060 im
Jahre 1893 An der Spitze ſteht das Kammergericht mit 1033 Referendaren
Die geringſte Rejerendarzahl weiſt der Bezirk Poſen auf nämlich 219
gegen 92 im Jahre 1893 Die Ausſichten auf eine definitive Anſtellung
im preußiſchen Juſtizdienſt dürften bei dieſer Maſſe von Referendaren
nicht gerade glänzend ſein

Das neue direkte Wahlrecht, nach dem jetzt im Groß
herzogtum Baden zum erſten Male die Aogeordneten für die Zwette
Kammer erkoren wurden hat die Volksſtimmung deutlich zum Ausdruck
kommen laſſen Da die Bevölkerung des Landes zu zwei Dritteln kathyoliſch
iſt und die neue Wahlkreseintetlung dem Zentrum günſtig war ließ ſich
vorausſehen daß dieſe Partei eine ſtattliche Zahl von Mandaten gewinnen
würde Aber auch die zu einem vollkommen geſchloſſenen Block ver
einigten Nationalliberalen Freiſinnigen und Demokraten haben bei der
Wahl gut adgeſchnitten und eine Erſchütterang der überalen Mehrheit in
der Kammer wie ſie das Zentrum anſtrebte erſcheint ausgeſchloſſen Aus
dem erſten Wahlgange gingen als gewähtt hervor 15 Nationaihberale
27 Zennum 5 Sozialdemokraten 2 Demokraten und 1 Bauernbund An
23 Stichwahlen ſind ausſichtsvoll beteiligt 11 Nationalitberate 2 Frei
ſinnige 3 Demokraten 4 Sozialdemokraten und 3 Bündler Das Zentrum
wird zwar die relauv ſtärkſte Partei die liberale Mehrheit bleibt jedoch
mit Zuzählung der Sozialdemokraten wahrſcheiniich geſichert

Zum thüringiſch ſächſiſchen Weberſtreit wird aus Greiz
gemeldet Die Fabrikanſchläge welche die Schiteßung ſämtucher Betriebe
des SächſiſchThüringiſchen Webereiwerbandes zum 28 Oktober anordnen
ſind von der Arbeiterſchaft auf der ganzen Lime mit Ruhe aufgenommen
worden Es ſieht zu erwarten daß ſich eine genügende Anzahl Arbeits
williger finden wird ſo daß die Wiedereröffnung der Webereien beſchluß
gemäß am 6 November erfolgen kann Jn dieſem Falle würde dann
auch die Sächſiſch Thüringiſche Färbereikonvention nicht gehalten ſein ihre
Betriebe zu ſchleßen und dürften Unterbrechungen ernſter Art kaum zu
erwarten ſein

Frankreich
Deutſchland Frankreich und Spanien

Paris 20 Oktover Einer hierger gelangten Prwatmeldung zufolge
ſprach König Alfonſo m letzter Zeit wiederholt in inimem Kretiſe ſeine
Befriedigung darüber aus daß die Beziehungen Deurſchjands
und Frankreichs ſich ſo befriedigend geſtaltet haben und daß dadurch
die Annehmlichteit weſentlich erhöht wurde in kurzer Folge mit Präſident
Loubet und Kaiſer Wilhelm ſowie mit den leitenden Staatsmännern
beider Reiche perſönlich zu verkehren Zum gteichen Thema zitiert
der Berliner Korreſpondent des Temps die Aeußerung einer ſehr hervor
ragenden Berliner Perfönlichkeit Deutſchland habe allen Grund
fich des herzlichen Empfanges zu freuen deſſen Loubet in Madrid ſicher
iſt Die Freundſchaft ſeines wichtigen Nachbarn könne Spanien nur
zuträg lich ſein Deutſchland deſſen Kaiſer für den jugendlichen Monarchen
die lebhafteſten Sympathien hegt welche dieſer in hohem Maße erwidert
ſei lediglich am wurſchaftlichen Aufſchwung Spaniens intereſſiert Politiſche
Nebenabſichten liegen Deutſchland volltommen fern ſomit ſeien die
Begegnungen Aifonſos mit Loubet und Kaiſer Wilhelm keineswegs geeignet
irgendwelche Beſorgnis vor Störung der zwiſchen Berlin und Paris be
ſtehenden guten Beziehungen zu rechtfertigen

Eine Erklärung des Papſtes
In einem Schreiben an den KardinalErzbiſchof von Paris Richard

das jetzt vom Untvers veröffentlicht wird erklärt Prus die ernſten
Vorgänge die in Frankreich die höchſten Jntereſſen der Religion
bedrohen ſeien Gegenſtand ſeiner unabläſſigen Sorge Er werde zur
geeigneten Stunde der franzöſiſchen Geiſtlichkeit und der Gemeinſchaft der
Gläubigen die neuen Weiſungen erteilen die eine ſchmerzliche Lage erfordert
Jetzt aber wünſche er daß in allen franzöſiſchen Diözeien öffentliche Gebete
angeordnet werden die den Schuz Gottes auf das franzöſiſche Vaterland
und auf die ſchweren Prüfungen entgeg ngehende Kirche herabflehen jollen
Um die Gebete wirkſamer zu machen mögen die Gläubigen öfter den
Sakramenten nahen und Bußübungen vornehmen

Belgien
Die internationale Seerechtskonferenz

Brüſſel 20 Oktober Die zweite internat onale Seerechtskonferenz
einigte ſich heute über die endgültigen Beſtim nungen die bei Zuſammen
ſtößen und Hilfeleiſtungen auf See Anwendung finden ſollen Ob
gleich die Konferenz nicht den Zweck hat ein eigentliches Abkommen zu voll
iehen hat man doch für alle Fälle in der Frige der Vereinheitlichung derPeremaiichen Beſtimmungen in der gegenwärtigen Tagung einen großen

Schritt vorwärts geran Die von den auf der erſten Seerechtskonferenz
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nicht vertreten geweſenen großen Seemächten zugunſten des gemeinſamen
Werkes bekundeten Sympathien laſſen eine um ſo dauerhaftere Verſtändigung
erhoffen als die Foigen und die praktiſchen Ergebniſſe einer ſolchen aufs
eingehendſte beſprochen worden ſind Morgen erfolgt die Unterzeichnung
des Protokolls das den auswärtigen Regierungen die einmütig an
genommenen Beſchlüſſe unterbreitet

Rußland
Die Bewegung in RuſſiſchPolen

Aus Warſchau wird über die Flucht mehrerer politiſcher Ge
fangener berichtet Jm Auguſt verhaftete die Polizei in einer Verſam nlung
polniſcher Sozialiſten ein hervorragendes Mitgted der Partei eine Mann
aus London der ſich Joſef Montwill nannte Er hatte vor der Feſtnahme
einen Selbmordverſuch verübt und wurde wegen ſeiner Verletzungen im
Gefängnis operiert Da eine zweite Overation notvendig wurde brachte
man ihn vor einer Woche in das Kronkenhaus zum heiligen Geiſt Er
wurde dort in einer ſepangten Zelle ſorgfä von drei Gendarmen bewacht
Trotzdem enrfloh er bei einer gſligen Gelegenheit durch ein Fenſter in
den Garten und iſt ſpurlos verſchwunden wo über bei der Polizei große
Beſtürzung herſcht Aus demſelben Krankenhauſe entfloh ein ſozialiſtiſcher
Arbeiter der aus der Zitadelle dorthin gebracht worden war Auch in
dieſem Falle blieb die Unterſuchung bisher erjolglos

Die Lage im Kaukaſus
Jm nordweſtlichen Teil des Kaukqſusgebietes iſt die Stadt Jekateri

nodar wiederum der Schauplatz ſchwerer Ruheſtörungen geworden Bei
der h der Opfer von Unruhen die jüngſt dort ſtattfanden ver
anſta tete die Bevölkerung am 18 eine Kundgebung worauf eine lärmende
Vo kemenge Reſerviſten nach den Bahnhof geleitete dort kam es zu
einem Tumult während deſſen die Büfens geplündert wurden Koſaken
verwundeten mehrere Perſonen Jn den Schulen wird kein Unterricht
erteilt Die Straßenbahnen werden durch die Maniſeſtanten am Betriebegehindert Dit Unruhen wiederholten ſich am 19 Die Niederſage eines
Waffenhändlers wurde geplitidert An den Kundgebungen beteiligren ſich
Reſewiſten die von Agitatoren geſühr waren und Schüler der Unterrichts
anſtalten Die Menge warf mit Steinen Die Truppen welche zur
Unterdrückung der Unruhen aufgeboten waren hatten drei Verwundete
zwei davon ſchwer Ein Kommiſſar und ein Polizei Agent wurden durch
geprügelt

Norwegen
Die norwegiſche Throufolge

Chriſtiania 20 Oktober Aus Kopenhagen wird gemeldet Die
Nationaltidende will wiſſen daß die Kandidatur des Prinzen Karl

von Där emark für den norwegiſchen Königsthron im däniſchen Miniſterrate behandelt wurde und daß die Serdandtengen ſich darum gedreht

haben ob es wünſchenswert ſei daß die Genehmigung der Kandidatur
von einer Volksabſtimmung abhängig gemacht werden ſolle Die
Volksabſtimmung ſolle die Frage betreffen ob die überwiegende Mehrheit
des norwegiſchen Volkes den Prinzen zum zu künftigen Herrſcher des Lan
des wünſcht Die Zenung ſchreibt Prinz Karl wünſche eine jolche Volks
abſtimmung

Großbritannien
Das Thronfolgerpaar auf der Reiſe nach Jndien

Das engliſche Taronſolgerpaar befindet ſich auf der Reiſe nach Jndien
Es iſt nicht die erſte Fahrt des Prinzen von Wales nach dem
Wunderland Er war dort ſchon vor mehreren Jahren und es dürſten
jetzt ebenſowenig wie damals lediglich Geſundheitsrückſichten ihn veranlaſſen
die Tropen aufzuſuchen Den politiſchen Charakter der erſten Reiſe tenu
zeichnete kein geringerer als Herr Chamberlainn der beim Abſchieds
diner am Bord des Dampfers in einem Tamkſpruch der Erwartung
Ausdruck gab es möge dem Thronfolger gelingen für den wurtſchafis
politiſchen Zuſammenſchluß der engliſchen Kolonien mit dem Mutterlande
zu wirken Diesmal war Herr Chamberlam nicht zur Verabſchiedung
erſchienen Es bedarf ja auch keiner beſonderen Miſſion mehr um ſür
eine Reichszollveremsidee in den Kolonien Stimmung zu machen Die
Enticheidung in dieſer Frage wird durch die Kolonialmmiſterkonſerenz

rbeigeführt werden die zu Beginn des nächſten Jahres in London tagen
z Die jetzige Jndienreiſe des Prinzen von Wales hängt wohl mit der
urch den neuen engliſch fapaniſchen Bündnisvertrag geſchaffenen

Situation zuſammen Jn ihm hat ſich Enjland bekanntiiſch der Hitkfe
Javans verſichert für den Fall der Beorohung Jndiens durch eine andere
Macht Das erleichtert der britiſchen Regierung einigermaßen die Laſt
der militäriſchen Ausgaben für Jndien die ſich im Budget ſehr fühlbar
macht nachdem der Höchſtkommandterende der indiſchen Truppen Lord
Kitchener einige zwanzig Millionen für Berteidigungeanlagen und
Kaſernenbauten gefordert und bewilligt erhaiten hat Es iſt am Ende die
Auſgabe des Prinzen von Wales den He den von Chartum unauffällig
unter Kontrolle zu nehmen Denn er gebärdet ſich in Jndien höchſt ſelbſt
herrlich und mag in dieſem Verhalten beſtärkt worden ſem durch ſeinen
Erſolg gegenüber dem Vizetönig Lord Curzon in der Frage der
erwähnten militäriſchen Forderungen für Jndien Der Prinz von Wales
hatte vor ſeiner Abreiſe eine Unerredung mit dem Miniſter des Aeußeren
Lord Lansdowne der den Bündnisvertrag mit Japan zuſtande brachte und
deſſen Stellung angeblich erſchüttert iſt mjolge der Enthüllungen Delcaſſés
Wer neigen der Anſicht zu Lord Lansdowne ſitze ſo feſt im Sattel wie
das ganze Kabineit Valſour das ſeiner erfolgreichen auewärtigen Politit
wegen in der Lage iſt die wiederholten Wahlſiege der Liberalen kaltblütig
hinzunehmen

Die engliſche Jingopreſſe
Die Lage entwickelt ſich wie der Magdeb Zig aus London berichtet

wird ſeit den Pariſer Meldungen über Delcaſſés Fall zu einem
Ringen der gemäßigten Parteien gegen die Jingos deſſen Ausgang

z

nicht vergaßen und wird das auch in der Folge tun Engliſch
ſprechen ſie mit mir ſie hören es überhaupt ja von allen
Seiten und werden es daher ſchon von ſelbſt lernen Aber
vielleicht hat Lady Redgrave Jhnen dies alles ſchon mitgeteilt

Lady Redgrave ſagte mir nur daß es hauptſächlich meine
Aufgabe ſein würde die Kleinen im Deutſchen und Franzöſiſchen
zu unterrichten entgegnete Elli ſchüchtern

Ganz recht Um neun Uhr wird Anina Jhnen Jhre
Zöglinge bringen und ſie am Nachmittag fünf Uhr wieder ab
holen Das Mittageſſen der Kinder an welchem Sie teil
nehmen wird um zwei Uhr im Schulzimmer aufgetragen Die
erſte Tageshälfte alſo bis ein Uhr werden Sie mit ihnen
ausſchließlich Deutſch ſprechen nachher bis zum Abend Franzöſiſch
Haben Sie mich verſtanden

Gewiß Madame ich werde mich genau nach Jhren An
weiſungen richten

Natürlich entgegnete die Dame mit einem erſtaunten
Blick als ſei die Verſicherung einer ſo ſelbſtverſtändlichen Sache
doch gar zu überflüſſig Wenn die Kleinen im Anfang irgend
eiwas durchaus nicht verſtehen ſollten ſo mögen Sie es ihnen
in einer der ihnen ſchon bekannten Sprachen erklären doch ich
erwarte daß ſie raſche Fortſchritte machen und daß ſolche
Fälle ſpäter nur noch höchſt ſelten eintreten Anſtrengen dürfen
Sie die Kinder aber durchaus nicht merken Sie ſich das

Es ſchien Elli daß es wohl nicht ganz ohne Schwierigkeit
gelingen würde nach dem letzten Teil der Vorſchriften zu
handeln und dabei doch die gewünſchten Erfolge zu erreichen
doch eingedenk der Warnung der Haushälterin hütete ſie ſich
Einwendungen zu machen

So allmöhlich ſpielend natürlich werden Sie ihnen
auch das Leſen beibringen Jch überlaſſe es Jhrer Entſcheidung
ob Sie den erſten Unterricht darin deutſch oder franzöſiſch geben
wollen wenn Sie es nicht vorziehen es mit beiden Sprachen
zugleich zu verſuchen

Jch fürchte letzteres würde doch die Kinder verwirren
meinte Elli

Mir ſcheint Sie haben nicht Erſahrung genug um dar
über ſo leichthin urteilen zu können entgegnete Frau Davenant
ſcharf doch wie geſagt folgen Sie in dieſem Punkte Jhrer
Einſicht Ferner werden Sie ihren beiden Zöglingen täglich
eine halbe Stunde Klavier Unterricht geben und Wieder
überflogen die kalten hellgrauen Augen das Papier Ah ſo
ich muß Jhnen noch eins bemerken ſehe ich und zwar daß
Sie ſich mit den Kindern bei günſtigem Wetter ſoviel wie
möglich den ganzen Tag im Park aufzuhalten haben Sie
werden jedoch ſorgen daß Enids Teint keinen Schaden nimmt
Florence iſt für die Einwirkung von Luft und Sonne weniger
empfindlich doch auch ſie darf niemals ohne Hut draußen ſpielen
So nun glaübe ich Jhnen alles Nötige geſagt zu haben Sie
können ſich alſo zurückziehen Doch halt Lady Redgrave
ſchrieb mir Sie ſeien muſikaliſch iſt das ſo

Elli erwiderte errötend daß ihre früheren Lehrer ſtets zu
frieden mit ihren Fortſchritten geweſen ſeien

Hm meinte die Dame auf ihre Uhr ſehend es kommt
eben darauf an welche Vorſtellung dieſe Leute von Muſit
hatten Jch habe vor dem Eſſen noch eine Viertelſtunde frei
Kommen Sie alſo gefälligſt mit mir zum Salon ich möchte
mir lieber ſelbſt ein Urteil bilden ſtatt mich auf das dieſer
teutomiſchen Künſtler zu verlaſſen

Elli folgte der voranrauſchenden Schleppe und nahm auf
einen gebietenden Wink am Flugel Platz Klar und rein ob
ſchon ein wenig unſicher erklangen die erſten Noten eines
Beethovenſchen Andante doch bald vergaß ſie alles um ſich
herum die mit kritiſchem Ohr lauſchende Dame den für ihre zari
fühlende Natur ſo peinlichen Ton welchen dieſe in der Unter
redung angeſchlagen die feindlich geſiunte Anma die Unſicher
heit ihrer Stellung

Nicht übel bemerkte Frau Davenant kühl nachdem die
letzte Note verklungen war Singen Sie jetzt irgend etwas

Die Melodie des einfachen deutſchen Volksliedes ſchien nicht
ganz zu gefallen doch allmählich glättete ſich die Stirne der
Hörerin und ſie ließ ſich ſchließlich ſogar herbei mit einem faſt
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zweifelhaft iſt da r uber die Hauptorgane der Tagespreſſe verſügen
Sie werfen ſich zu Verteidigein des angeblich angegriffenen Königs auf
Jhre Preſſe ert ärt erregt England dulde keinerlei Einmiſchung des Aus
landes es werde Lansdowne nicht fallen laſſen wie Gladſtone Gran
ville und Bismarck geopfert worden ſeien Weiter beſchuldigt ſie die ge
mäßigten engliſchen Tagesblätter deutſcher Jnſpirationen

England und Amerika
Aus Waſhington wud nach London gemeldet es habe den Anſchein

als wolle die amerikaniſche Regierung die Neufundländer
Fiſcherefrechte abſichtlich zur Streitfrage mit England machen Das
geringe Mißverſtändnis ſei ſetzt zur diplomatiſchen Frage mit ernſten
Mög lichkeiten geworden Die Sret frage habe damu begonnen daß
die amerikaniſche Regierung unrichtigerweiſe annihm die Neuſandländer
Regierung habe Vertragsrechte ohne Prüfung verletzt Darauf habe die
Umon gegen die Verirageverletzung proteſtiert Die Regierung von Neu
fundland habe tidr bewieſen daß eine ſolche nicht vorlag Die amenikantſche
Regierung hobe dann behaupiet daß neue Beſtimmungen ergangen ſeien
die amerikaniſchen Rechten zuwiderliefen Neufundiand habe wieder be
mieſen daß keine Veränderung der Beſtimmungen vorläge unterdeſſen
habe die Unionsregierung den Vertretern der amerilaniſchen Fiſcher Rat
ſchläge erterlt welche ſie mit den Neu andländer Behörden in Konflikt
bringen wurden Danach werie das Staatsdepartement jetzt gewiſſe
dip matiſche Fragen bei der britiſchen Regierung auf welche die Kompeten
der Neufundländer Legielatur ber ten ein Geſez zu erlaſſen das den
Ankauf von Fuſchködern durch Amer kaner verbietet Die amerikaniſchen
Fiſcher ſegelten jetzt in troßiger Stimmung nach den Fiſchereigründen und
die Behörden von Neu undlan ſeien gereizt Die amerikaniſche Regierung
habe einen faſt mutwilligen Mangel an Höflichkeit in der Sache be
wieſen

Aſien
Deutſchland und China

Der ſtellvertretende Gouverneur von Schantung Yang war vom
Gouverneur von Kiautſchou auf die kürzlich in der nordchineſiſchen
Preſſe verbreiteten Gerüchte über angeblich in Vorbereitung befindliche
Feindſeligkelten der chineſiſchen Beoölkerung gegen die im Jnnern
Schantungs lebenden Deutſchen aufmerk am gemacht worden und hat
demſelben darauf folgende Antwort zugehen laſſen Die amtlichen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und China ſind angen
blicklich die allerbeſten Alle ſchwebenden Angelegenheiten werden
friedlich und entgegenkommend erledigt Allerorts beſchützen die Lotal
beamten die Ausländer und auch die Bevölkerung verhä t ſich ſehr freund
lich und friedfertig Ueberall herrſcht Ruhe und Frieden China und das
Ausland ſind ausſchließlich auf Erhaltung des Friedens bedacht Den
Zeitungsgerüchten darf man auch nicht den geringſten Glauben ſchenken
Jch bitte Sie auch dem Herrn Geſandten zu berichten er möchte den
Zeitungsgerüchten keinen Wert beimeſſen ſondern feſt auf die berderſeitigen
Beziehungen vertrauen Jch der Gouoerneur werde es nicht an dem
nöngen Schutze fehlen laſſen Grund zu Bejſorgniſſen liegt deshalb nicht
vor Das Echo de Chine meldet daß der deutſche Geſandte
beim chineſiſchen Hofe die Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn
linie Tieniſin Tſchukiang nachgeſucht hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Botal Berichte iſt nur mit Quellenangabs geſtattet
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Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Dienstag den 24 Oktober 1905 Lokalbeſichtigung der Turmſtraße

Treffpunkt Ecke Pfännerhöhe und Turmſtiaße nachmittags 4 Uhr Hierauf
Sitzung im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Herſtellung eines Gitters auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß

gegen die öſtlich belegenen Parkan ſagen
2 u des IV tommunalen Wahlbezirks Vereins den öſtlichen

eil des Siadtgottesackers nicht dem öffentlichen Verkehr zu übergeben

8 Fiuchtlinien und r für die Deſſauerſtraße
zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſogerannten Landrain

4 Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe
und Flortwellſtraße

5 Fentſetzung der Einheit für den zwiſchen der Barbaraſtraße und der
neuen Leipziger Chauſſee belegenen Teil der Merſeburgerſtraße

6 Errichtung einer Bedürfnisanſtalt vor dem Steintor
7 Zwei Petitionen betreffend den Durchbruch der Eichendorffſtraße

nach der Reilſtraße
8 Aenderung des Querprofils für einen Teil der Viktoriaſtraße
9 Peiition betreffend die Aenderung des Querprofils der Vitroriaſtraße

10 Petition wegen Veriagung der Bauer aubnis in Halle Cröllwißz
11 Mineibewilligung zur Aueſtattung des neuen Polizei Reviers
12 Gehaltsrequlierung eines Beamten
13 Peution wegen Regelung des Laſtfuhrverkehrs in der Scharrenſtraße

Peinion wegen Umlegung und Erweiterung des Retiſtraßenkanals
15 Perition wegen Anrechnung eines gezahlten Kanaltoſtenbeitrags auf

die für das Grundſtück Leipzigerſtraße 10 geforderten Kanalanſchliß
gebüyren

16 Denkſchrift und Nachweiſung über den Geſamtaufwand für techniſche
Arbeiten beim Stadtbanamt

Kühnfeier An der Feſer des 80 Geburtstages Sr Exzellenz des
Wirkl Geheim Rars Profeſſor Dr Kühn wird wie wir ſoeben erſahren der
Kuhwsminiſter Dr Studt perſönlich teilneymen Auch der Landwirlſchafts
miniſter v Podbielski wird zu der Feier erwartet

freundlichen Kopfmicken ihre Befriedigung auszudrücken Nach
dem ſie Elli noch kurz mitgeteilt hatte daß ſie in der Folge
wenn Beſuch da ſei und überhaupt ſo oft man ſie dazu auf
fordern würde abends gegen halb neun im Salon zu erſcheinen
habe um mit ihrem muſikaliſchen Talent zur Uüterhaltung bei
zutragen durfte ſie ſich endlich zurückziehen

Nach einigem Herumirren in dem großen unbekannten Hauſe
gelang es ihr den Flügel wieder aufzufinden in dem ihre
Zimmer lagen worauf ſie ſich mit gemiſchten Gefühlen im
ganzen jedoch ziemlich hoffnungsfreudig ans Werk begab um
ſich häuslich einzurichten

Die große Uhr am Ende des langen Ganges verkündete
die neunte Stunde Mit klopfendem Herzen ſaß Elli im Schul
zimmer und erwartete ihre Zöglinge Sie hatte die Einrichtuug
bereits gründlich beſichtigt und zu ihrer Freude einen reichlichen
Vorrat an allen möglichen Lern und Lehrmitteln entdeckt von
der Fibel angefangen bis zu bändereichen Werken über Welt
und Natur Geſchichte Jn der Ecke nahe beim Fenſter ſtand
ein prachtvoller Erard an dem ſie in ihren Mußeſtunden nach
Herzensluſt üben und phantaſieren konnte Wenn es ihr nun
noch gelang die Liebe der Kleinen zu erringen und das konnte
ja nicht ſchwer ſein

Ein Geflüſter vor der Tür unterbrach ſie dann wurde
dieſe mit einem Ruck aufgeriſſen und auf der Schwelle erſchien
eine junge Frau in der kleidſamen Tracht der toskaniſchen
Bäuerinnen an jeder Hand ein widerſtrebendes Kind nut ſich
ziehend Eili ſprang auf und eilte den Eingetretenen entgegen

Da iſt das Fräulein die nun ſtatt meiner für Euch ſorgen
wird Kinder Die Stimme mußte von Natur äußerſt wohl
lautend ſein doch in dieſem Augenblick klang ſie faſt ſchrikll

Nein nein nicht ſtatt Jhrer Anina rief Ellr und ſchaute
freundlich in die finſtern Augen Wir beide wollen uns doch
in dieſe Aufgabe teilen

Fortſetzung ſolgt
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Augzeichnung Dem Pfar er einer Hermann Schmuh hier elbſt

disher in Klpzig iſt der Rote Adlevorden vierter Klaſſe verliehen worden
Von der Univerſität Auf G md ſeiner Jnaugural Diſſertation

Beiträge zur Siedelungslunde des Oſtharze wurde Herrn Heinrich
Wüſtenhagen aus Cöthen Anhalt von der philoſophiſchen Fakultät der
Dol orgrad erteilt Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation Einfluß
der Paſwkernkuchen auf den Feugehalt der Miſch im Vergleich m Rapsé
und Erdnußlkuchen wurde Herrn Teofil von Szaukowéki aus Zabrodze

Rußland von der philoſophiſchen Fakultät der Dol orgrad erteilt
Zu den Stadtverordneten Wahlen Der luß der Wahl

kommiſſion der kommunalen Vereine weitere Unterhandlungen mit der
Beamtenſchaſt abzulehnen hat letztere überraſcht zumal von ihrem Aus
ſchuſſe Vorbereitungen getroffen waren welche die Baſis zu einer Einigung
geben ſollten Zur Beſprechung der Angetegenheit ſoll nun am Miriwoch
aberd im Wintergarten eine Verſamml z ſtattfinden zu der Beamte
und ſonſtige im Staats und Kommunaldienſt beſchäf gte wahlberechtigte
Perſonen eirge aden werden

Anszeichnungen Auf der Frankfurter Jnternat Kochkunſt Aus
ſtellung iſt in ſchar er Konkurrenz der langährige Küchenmeiſter der hieſigen
Firma Pottel Broskowskt als Leiter der geſamten Ausſtellungsküche

r it und mit den höchſten Auszeichnungen dem 1 Preis und gold
Ehrenmedaille bedacht worden Sochen erhalten wir die Nachricht daß
die Berlitz Schools of Langnages Sprachſchulen auf der Welt
ausſtellung zu Lüitich mit dem großen Preis ausgezeichnet worden ſind
In Halle befindet ſich die BerlitzSchool of Languages helmſtraße 30 pt

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5
Sonntag den 22 Ol ober abends 8 Uhr Miſſions Vorrrag von Herrn
Paſtor Wagner über Anfänge des Chriſtentums in Japan Jeder
junge Mann iſt eingeladen Zutritt rei

Die photographiſche Geſellſchaft hat am Dienstag den
24 Oltober abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofs Sitzung
mit folgender Tagesordnung Geſchäftliches Mitteilungen über Erfahrungen
im Sommerha bjahr kleine Milteilungen aus der Praxis Vorlage neuer
Apparate und Utenſilien Dis iſſion über verſchiedene eingelaufene Anfragen
Gäſte auch Dame n ſind willkonnnen

Der Kauarienzüchterverein Cangaria beſchloß in ſeiner
letzten Generalverſammlung ſeine diesſärige 5 allgemeine Ausſtellung edler
Kanarien verbunden mit der zweiten Ausſtellung des Fiſchzuchtvereins
Daphnia am 26 und 27 November in den Kaiſerſälen abzuhalten

Nach den ſchon eingegangenen Meldungen wird dieſelbe alle frühren
Ausſtellungen Obertreffen Außer mehr als 30 edlen Sängern werden
ca 4 Aquarien mit ſeltenen Fiſchen Exoten Geweihe ausgeſtopſte Vögel
Eterſammlungen Schmerterlingsſammlungen uſw ausgeſtellt werden

Weiteres Lokales ſiehe 6 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 Oktober Wolffs Bur Der Kaiſer empfing heute

vormittag den chineſiſchen Geſandten Jin Tſchang in Audienz Zur
Frühſtückstafel war Staatsminiſter a D v Möller geladen

Verlin 21 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Oberſt Deim
ling der bekannte Truppenführer ſcheidet aus der Schutztruppe für
Südweſtafrika aus und wird zum 1 November als Abteilungschef im
großen Generalſtabe mit Brigadekommandeursrang angeſtellt

Lyck 21 Oktober Wolff s Bur Jn dem Prozeß gegen die
Kauſmannswitwe Auguſte Manko die ſich gegen die Anklage zu
verantworten hatte ihren erſten Mann namens Zeiſig im Jahre 1898
durch Beibringung von Arſenik ermordet zu haben verneinten die Ge
ſchworenen die Schuldfrage worauf die Angeklagte ſfreigeſprochen wunde

Frankfurt a 21 Oktober Wolff s Bur Geſtern wurde
die vom Allgemeinen Deutſchen Automobilklub veranſtaltete Automobil
und Fahrrad Ausſtellung in der großen Ausſtellungshalle an der
Wuühelmsſtraße in Anweſenheit des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen und der Erbprinzeſſin von Meiningen ſowie der Spitzen

der Behörden eröffnet Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Kommandierende

General Generalleutnant von Eichhorn aus Die Ausſtellung iſt von
154 Firmen beſchick

Wien 21 Oktober Meldung des B Don Joſé Zenil
der mexikaniſche Geſandie am Wiener Hofe erlitt nachts einen Schlag
anfall und befindet ſich ſeitdem im Zuſtande der Bewußtloſigkeit ſein
Tod wird ſtündlich erwartet Zenmil iſt ſeit drei Jahren in Wien wo auch
ſein Vorgänger ſtarb

Rom 21 Oktober Meſdung der Magdb Ztg Der Papſt
beriet geſtern mit allen Kardiuälen die Mitglieder der Kongregation
für außerordentliche Kirchenfragen ſind Es handelte ſich ausſchließlich um
die Organiſierung der ſranzöſiſchen Kirche nach der Trennung vom
Staate Ueber die Ergebniſſe der Beratung wird Stillſchweigen gewahrt

Rom 21 Okiober Meldung der Magdb Zig Tittonis
Expoſé über die internationale Lage im ketzen Miniſterrate ruft allgememe
Befriedigung hervor Er ſtellte feſt daß weder Deutſchland noch
England Kriegspläne hegen und der Friede abſolut geſichert ſei

Genna 21 Ottober Wolff s Bur Der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales trafen geſtern hier ein und ſchifften ſich kurz
vor 5 Uhr nachmittags auf dem engliſchen Panzerſchiff Renown ein
das heute Nachmittag nach Jndien abgehen wird

Paris 21 Oltober Meldung der Magdeb Ztg Jn der
Wohnung Delcaſſöss fand eine vertrauliche Verſammlung ſeiner
Anhänger ſtatt um gegen die Marokkopolitik Rouviers Stellung zu
nehmen Delcaſſs wird perſönlich anläßlich der Anfrage in der Kammer in
die Marokkoangelegenheit eingreifen und gegen Rouviers Politik vorgehen

Paris 21 Oktober Wolff s Bur Der erſte internationale
Kongreß der Geſellſchatten für Gründung von Säuglingsheimen
Goutte de lait iſt geſtern hier im Jnſtitut Paſteur unter dem Vorſitz des

Finanzminiſters eröffnet worden Unter den fremden Vertretern be
findet ſich Dr Neumann Berlin

Madrid 21 Oktober Wolff s Bur Hier wurde die Naturali
ſation des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern der ſich mit
der Prinzeſſin Maria Thereſia von Spanien vertobt hat vor
genommen Gleichzeitig wurde der Prinz zum Huſarenrittmeiſter ernannt
Ferner wurde dem Prinzen in ſeierlicher Weiſe der Orden vom Goldenen
Vließ verliehen im Schloſſe ſand ein Feſtmahl ſtatt

Petersburg 21 Oktober Meldung der Magdb Ztg Es
wird beſtätigt daß Graf Witte die Uebernahme des Vorſitzes im
neuen Miniſterium verweigert falls Trepoff ihm angehöre Jnfolge
deſſen iſt durch einen Ukas des Zaren die Umgeſtaltung des Kabinetts
verſchoben worden

Petersburg 21 Oktober Pet Telegr Ag Jn den höheren
Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet Pobſedonoszew ſei wegen Krank
heit vom Amte zu rückgetreten er hat jedoch ein Demiſſionsgeſuch nicht
eingereicht

Moskau 21 Oktober Pet Telegr Ag Die Ausſtändigen
der MostauKaſan Bahn ſtürzten geſtern eine für einen Poſtzug zur
Abfahrt bereit ſtehende Lokomotve um und erzwangen die Leerung der

Dampfkeſſel aller Lokomolven in dem Schuppen der Bahn Auch wurden
eine Anzahl Telegraphenpfähle der nach Moskau führenden Linien umge
worfen und dadurch die Verbindung unterbrochen Geſtern iſt kein Zug in
Moskau eingetroffen

London 21 Oktober Wolff s Bur Die Times melden aus
Tokio Hier geht das Gerücht daß die Regierung beim Parlament die

Hamburger

Engros

Lager

Gr Ulrichstrasse 6061

Tapisserie

Artikel

Neu aufgenommen

Kerbſchnitt u Holzhrand
Arkißkel

Hrennapparate Hrennſtifte

Hrizen und Farben

Billige Preise

Leopold Nussbaum
IIalle a S

Vorgezeichnete Artikel

Küchenhandtücher

Hübſche Läufer Stück 45 60 bis 152

Paradehandtücher eine 3s 65 bis 69

Nachttaſchen Stag 10 35 bis
Leinene Deckchen opo en eug 48 25 v 1597

200
Stück 28 45 bis M

Fertig gestickte Artikel
Küchenhandtücher ne 55 90 vie 337

Paradehandtücher Se o5 1,45 v A
Hübſche Deckdjen hen et 1,25 150 bis

Aparte Läufer Sie 1,10 1,40 bis 59
Kiſſenplatte a Seel mit Applikation 75

eng

Herren Westen
Waschwesten net in beige Dat 95 pt i 29

Wollwesten angefangen Stück 3 vis 45
Tuchwegt en gezeichnet in vielen Farben et 3

Tuchwesten angefangen Stück 72
n e

Genehmigung nachmuchen wolle die Armee von 19 auf 20 Diviſtonen
zu erhöhen damit Japan beſſer imſtande ſei ſeinen Bündnispflichten
nachzukommen

Newyork 21 Oktober Meldung des B Präſident
Rooſevelt ſagte in einer öffentlichen Anſprache in Atlanta der Haupt
ſtadt von Georgia die Union könne den chineſiſchen Boykott gegen
den amerikaniſchen Jmport nicht dulden und werde ihm ein Ende be
reiten Dazu ſei eine gewiſſe Maßregel erforderlich zu deren Aus
führung der Präſident die Zuſtimmung des Kongreſſes erbüten werde
Gleichzeitig hob Rooſevelt hervor daß die Union ein Recht habe die
chineſiſche Einwanderung zu verbieten

Newyork 21 Oktober Wolff s Bur Dem neuen Rieſenſchiffe
Amerika der Hamburg AmerikaLinie deſſen Ankunft mit größtem Inter

eſſe entgegengeſehen wurde iſt bei ſeinem geſtern nachmittag er olgten Ein

treffen im hieſigen Hafen ein begeiſterter Empfang bereitet worden
Anhaltendes Tuten der Nebelhörner aller Fahrzeuge und Flaggen
ſignale begrüßten die in reichem Flaggenſchmuck prangende Amerika
auf der Fahrt zur Anlegeſtelle Eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge hatte ſich auf dem Landungsplatze der Hamburg Amertka Linie ein
gefunden um der Ankunſt der Amerika beizuwohnen Am Dienstag

wird an Bord des neuen Schiffes ein Diner veranſtaltet zu dem 800
Einladungen ergangen ſind Für die Beſichtigung des Schiffes am
Montag ſind bis jetzt ſchon 17000 Zutrittskarten ausgeſtellt worden
Generaldirelior Ballin der mit dem Schiffe ankam wird vorausſichtlich
längere Zeit in Amerika bleiben

Tokio 21 Oktober Laff Bur König Eduard ließ wie
Daily Expreß meldet hier mitteilen er beabſichtige dem Mikado den

Hoſenbandorden zu verleihen Eine Sondergeſaudiſchaft unter Führung
des Prinzen Arthur von Connaught ſoll die Ordensabzeichen Anfang
1906 nach Tokio bringen

Togo s Dankſagung an die Götter
London 21 Oktober Laff Bur Admiral Togos Dank

ſagung an die Götter für ſeine Siege über die Ruſſen wird in einem
Telegramm aus Tokio folgendermaßen beſchrieben Fünf engliſche Meilen

von der Bahnſtation Yamada entfernt paſſieren wir die gleichnamige Stadt

und kreuzen dann den Thuzu Fluß Jehzt ſind wir an der heiligen Stätte
des Altars wo die Geiſter der erhabenen Ahnen des Kaiſers
angebetet werden Seit Jahrhuuderten iſt keine Farbe an das Gebäude
gekommen und man ſieht die Spuren des ehrwürdigen Alters Kein Schmuck

iſt daran es iſt ſchlicht heiliger Boden der größte aller japaniſchen Tempel
Zuerſt verrichtete Admiral Togo Gottesdienſt am inneren Altar danach
ſeine Offiziere und Leute Es war eine erhabene Szene voll überwältigender
Eindrücke als dieſe Tapferen die durch alle Schrecken des Keieges hindurch

gegangen waren dem großen Unſichtbaren ihren Dank darbrachten
Admiral Togo nahm ſeine Kopjbedeckung ab beugte das Haupt und ver
richtete verehrungsvoll ſeinen Gottesdienſt nach den vorgeſchriebenen Riten

Er war in dieſem Augenblick die Verkörperung der Demut Danach
legten alle Admirale und Offiziere ihre Kopfbedeckung und Fußbelleidung
ab und ſchritten die Stufen zu dem Alitar hinauf um ebenfalls dort zu
beten Nach ihnen marſchierten 2500 Matroſen das Gewehr über die
Schulter in Kolonnen an den Altar Admiral Togo hatte inzwiſchen ſeine
Andacht an dem inneren Altar beendet und begab ſich jetzt an den
äußeren Altar um dort ebenfalls einen ſtillen Gottesdienſt zu halten
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Fernruf 378

Barfüsserstrasse 35

Vorgezeichnete Filzartikel

Bürſtentaſchen i 2Stück 9 25

Feuerzenghalter Se s 25 vie 65
Zeitungsmappen ege 21 55 i
Staubtuchtaſchen Se 55 90 t 2
F ilzta ſche mit Schuhanzieher und Knöpfer Stück 55 pf

Kompl Harnitur Ella
Garultur EIIa aus Ia modefarbigem Satin Auguſta Stoff

mit reicher Garnierung vorgezeichuet

Beſenvorhang

AUeberhandtuch 1
Küchentiſchde der 1
Küchenwandſchoner 95
Frotbente l 855Wäſchekorbde cher I
Frühſtücksbentel 55
Klammerſchürze

Neue leichte Handarbeit

Billige Boa
Selbſt anzufertigen aus Carmen Schal Wolle

Vorrätig in ſchwarz und weiß

I Apparat F I Lage Wolle 65 v
Man benötigt nur 4 Lagen Wolle
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Ar Ulrichstrasse 60 61

Abteilung Schürzen

Wirtschafts Schürzen Singha
waſchecht mit Volant Stück 75

Wirtsehafts Sehürzen Singha
waſchecht mit Volant extra weit 35 10

Zug Schürzoen Wirtſchafts
auf beiden Seiten garniert

Halbreform Sehürzen
reich garniert

Kleidersehürzen
extra weit reich garniert

95

z

50 10 95 Pf

s

90 25 65
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Woganter Mädehenhut

Seidenart Filz u Seiden 1
bandgarnitur

Abteilung Korsetts

Korsetts halbhoch aus grauem Drell 20 85 55 Pf

KLorsetts halbhoch hellgemuſtert 425

Corsetts halbhoch mit Spiralfeder 435

Frackkorsetts aus grauem Drell 425

t 60 00e Fr aekkorsetts mit Strumpfhalter 890 295

35 10

85 95

Gesundheits Korsetts Kupfer 225

Abteilung Kleiderstoffe

in ganz und halbſchweren Qualitäten von außer
65 25 10 85 65

Strapazier u Hauskleiderstoffe
30

ordentlicher Haltbarkeit

reinwollene Qualitäten ailerfeinſte Modefarben
95/130 om 50 75 75 25 65 18 88

Sohr aparte Blusenstoffe
geſtreift kariert und Neuheiten in Fantaſije Deſſins
nur letzte Neuheiten 00 25 50 00 65 50 35 Pf

Kammgarne Satins Tuche Gröpes 55
p

Kostümstoffe in Herrenstoffgesehmack
Melangen neue Streifen u Fantaſiegewebe vorzüglich geeignet zur Verarbeitung eleganter Koſtüme 75 pf

u jußfreier Röcke 75 25 65 25 75 45

Empireform aus warmen 120
molligen Stoff fen in all Farb 24

S

Theater Paletot

Abteilung Haumwollwaren

Bett Zeuge Bett Kattune
denkbar größte Auswahl karierter u ſchöner Blumen 25

225

muſter für Decken und Kiſſenbezüge

Roeck u Hemden Flanelle
einfarbig ſchöne Streifen und Karos 55

Qualitäten 55 32Bett Damaste Bett gatins
für Betiwäſche ſchneeweiß in ſchönen Blumen und 28 pf

17

90 65 48 35
bouisianatuehe Hemdentuehe

für Leib und Beitwäſche erprobte gute Qualitäten
58 49 42 36 28 22

Streifenmuſtern

ans ſeidenart Filz mit Sammet 690
Agraffe u Poſen Garnitur

Lisen u Metall Zettstellen
für Erwachſene und Kinder in großer Auswahl

zu billigſten Preiſen nur beſte Fabrikate

50 00 36 00 25 50 17 00 13 45 85 50
Lotimrock les

a Ia Cheviot engl Stoffen 75

u Mancheſter Sammet 15 50 bis

t 6
S 2 e

c

Seapp Xussbaum
Halle a SGute Ware ist stets I

d S

noghapario Proton

Seiden u Sammet
mit Marabout

Winter Palotot

ganz a Futter in Seide Mohair
Aſtrachan Eskimo Double 75

Hochap Fang Hut Sehr hie Toque Form

Seide Sammet u Poſen
garnitur

A e enKostümrock Gäeillie
in einfarbigem Cheviot klein
karierten Stoffen 75 bis

Garnit

o

260
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Fernruf 378

Barfüsserstrasse 315

Abteilung Pelzwaren

Polz Boa ſchwarz Kaning 1 25 85 52

Pelz Stolas ſchwarz Seal Kanin in den neueſten 280

Fagçons mit Schweifen garniert 10 25 90 50
Pelz Stolas Nutria hochaparte Fagons mit so

Schweifen garniert 36 00 25 50 bis
Pelz Stolas NerzMurmel ſehr chike e r 965

mit Schweifen verziert 0 bis
Kinder Garnituren in den m 65 pf

Pelzarten Plüſch Krimmer 50 bis

Abteilung Damen Konfektion

Bleganter Regenpaletot neueſte 975
mit ausſpringenden Falten

Frauen Capes aus grau und dunkelblau melierten 475

warmen Winterſtoffen extra weit 35 75

Elegante Theaterblusen See mit 295
Chiffon u SpitzenEinſ duftig garniert 17 50 bis

Reinwollene Winterblusen du 385
in neueſten karierten u geſtreiften Muſtern 75

Bskimo P aletot Ia Qualität auf Futter zum 4
Ausſuchen

Atbeilung Schuhwaren

Herren Stiefel t Sorcalf 10 45 95 6
Herren Zugstielel harre Wichsleder 35

Herren Schnäürstiefel artes wieder

Damen Schnürsgtiofel a Boreaif 5
Damen Sehnürstiefel Sicgerebe 4
Damen Filz Sehnallensehuhe x
Kinder Rossleder Schnür und Knopfstiefel

22/24 25/26 27 30 31/35
265 3 15

Teppiche u Läuferstoffe

Velours Tournay Tapestry
Arminſter Perſer imit alle vorkommenden Größen 375

150 18 25 13 75 85 75
Uſchak Moſſal Velour TapeſtryBettvorlagen Perſer imit in nur allerneueſten

Zeichnungen und allen gangbaren Größen pf
16 00 75 45 25 45 75 58

AngoraFelle Fuhe s40 00 95 85 75
45 Pf

Lamm Chineſen Wölfe Luchs

Velour Tournay Wollläufer TaLäuferstofte peſtry Kokos dholeum Jute
00 75 57 35 28

Zettfedern u Daunen
in nur doppelt gereinigten ſtaubfreien Qualitäten

von ganz hervorragend guter Füllkraft
PfPfund 59 50 00 25 75 25 90 75

75

TDamen Tag Remden
Achſelſchluß mit Spitze Languette u Stickerei

95 75 45 30 10 95
Damen Zeinkleider

mit Stickerei
Stück 88 Pf

Damen Fancy Rosen
richtig groß u weit

Stück 85 Pf

HBu
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